




FAMILIENANZEIGEN

Unser Angebot: Wir bieten Ihnen immer einen Pauschalpreis an!

NEUKUNDENRABATT 20%

Steinsäuberung 
Fassadenreinigung 
Versiegelung 
Unkrautbeseitigung 
Moosentfernung 
Flechtenentfernung 

Fassaden 
Terrassen 
Einfahrten 
Klinker 
Dächer 

Wir reinigen für Sie rund um`s Haus im Umkreis von 150 km!  
A. Burjansky 

Siegener Straße 12 · 65589 Hadamar-Oberzeuzheim  
Telefon 0 64 33 - 700 57 13 oder 0177 - 255 184 7 bis 20.00 Uhr
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am 10.04.2020 
werde ich 70 Jahre jung 

 

leider muss meine Feier z.Zt. ausfallen 
diese wird aber nachgeholt sobald dieses möglich ist 

ich freue mich heute schon auf schöne Stunden mit Euch 
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Herzlichen Dank  
für die vielen Glück- und Segenswünsche 
zu meinem 
 80. Geburtstag. 
 

         Anna-Marie H�gel   
Niederhadamar, im März 2020



Vor genau 75 Jahren wurde das Nassauer 
Land von den Amerikanern befreit. Es war das 
Wochenende des Palmsonntags 25.03.1945. 
Die 7.US Panzerdivision hatte den Brücken-
kopf von Remagen am Rhein gesichert. Eine 
Task Force Gruppe mit Namen Col. John C. 
Braun com 40thTank Bn (40. Panzerbataillon) 
Diese Einheit Brown würde umbenannt in die 
7. US Panzerdivision. Die Aufgabe war einen 
neuen Vorstoß der frischen Kräfte über den 
Westerwald und später Taunus bis nach 
Frankfurt am Main schnellstmöglich zu errei-
chen. An der Ostfront hatte bereits der Kampf 
der roten Armee um Berlin begonnen. In die-
sem Zeitfenster berichte ich ab heute über die 
Befreiung Niederhadamar von der Schre-
ckensherrschaft des 3. Reiches. Beginnen 
möchte ich mit einem sehr tragischen Fall des 
Matthias Scholl. Den Bericht habe ich heute 
morgen im Internet auf der Seite www. hada-
mar.de Upload/documents/Mathias Scholl.pdf. 
gefunden und erlaube mir, da die Datei öffent-
lich einsehbar ist, diesen Bericht zu verbreiten. 
In diesem Bericht ist ersichtlich wie brutal und 
menschenverachtend das Nazi Regime be-
sonders auf dem Mönchberg in Hadamar war. 
Es war die Befreiung Deutschlands und der 
Sieg der Menschlichkeit über das Böse.  
In meinem zweiten Bericht über das Kriegs-
ende in Mannebach berichte ich über Bom-
benangriffe und alliierter Jagdflieger über dem 
Landkreis Limburg. Besonders von zwei Bom-
bentreffern in der Hohlstraße 7 (Haus Fridel 
Metz (Familie Grösschen, Heute Fam. Lotter-
mann) und dem Nachbarhaus Am Kindergar-
ten 7 (Haus Doris Höhn) heute Fam. Resigno   
Es war der Fastnachtssonntag, der 
11.02.1945. Das halbe Dorf war in der Kirche, 
die damals noch Mitten im Dorf stand. Um 
Halbmess herum (Zeit der Wandlung) gab es 
zwei fürchterlich laute Detonationen in unmit-
telbarer Nähe der Kirche. Die Fenster der Kir-
che zitterten, einige gingen zu Bruch. Die 
Kirchenbesucher fingen an zu schreien und 
liefen ins Freie um nahzusehen was gesche-
hen war. Zwei Bombenkrater, einer in der 
Hohlstraße 7 Haus Grösschen mit erheblichen 
Zerstörungen der Süd Fassade mit einem rie-
sigen Loch in den Bereichen der Bäder wurde 

hier festgestellt. Der andere Bombenkrater 
war in Haus südlich davor. Hier war die 
Bombe glücklicherweise im Garten gelandet 
und hatte nur Glasbruch angerichtet. Da es 
sich bei diesem Abwurf nicht um Brandbom-
ben handelte, war das Feuer schnell im Griff. 
�Über die Gründe dieser Bombardierung 
sagte Friedel Metz, die 1939 in diesem Haus 
geboren wurde. "Mit 6 Jahren bekam ich einen 
riesen Schreck, als Grund hörte ich später "die 
Amis wollten etwas in Hadamar bombardie-
ren, vielleicht das Konvikt. 
Auszug Wikipedia:  
„Nachdem es 1939 von der Gestapo ge-
schlossen und kurzfristig als Heim für die Leh-
rerausbildung, später als Kriegsgefangen- 
lager für polnische und britische Offiziere ge-
dient hatte, erfüllte das Konvikt von 1946 an 
unter dem Namen Collegium Bernadinum als 
kirchliches Schülerheim unter geistlicher Lei-
tung wieder seinen ursprünglichen Zweck. 
1969 wurde es zum Internat der Limburger 
Domsingknaben." 

Nadja ´s Oma Elli Gotthelf, Jahrgang 1932 er-
zählte mir sie habe damals gehört, das die Al-
liierten Bomberverbände nach ihrem Einsatz 
im Rheinmaingebiet, Bombardierung von 
Frankfurt, den Farbwerken, den Eisenbahn-
verbindungen den Opel Werken Restbomben 
einfach zur Entlastung der Flugzeuge die rest-
lichen Bomben über Taunus und Westerwald 
abgeworfen wurden um sicherer zu ihren Flie-
gerhorsten zurück zu fliegen. Ein alliierter Jä-
gereinsatz der Jagd nach SS Einheiten, 
Wehrmachtssoldaten oder anderen Gegnern 
gemacht hat ist hier eher unwahrscheinlich.   
Die Internet Blattform LM 45 berichtet genauer 
über die Einzelnen Bombardierungen beson-
ders des Eisenbahngeländes des Reichs-
bahnwerkes in Limburg und über eine Bom- 
bardierung eines Zuges am 17.02.2017 bei 
Bad Camberg. Hier gab es zivile Verluste mit 
über 20 Toten.                     
 

           Uwe Lottermann

Befreiung durch die Amerikaner 1945
Die Euthanasie Tötungseinrichtung auf dem 
Hadamarer Mönchberg  
Fotosammlung: Gedenkstätte Hadamar

Starker Zusammenschluss 
für soziale Angebote im Bistum  
Caritas-Gemeinschaftsstiftung: Neuer Name für Stiftung will so-
lidarischen Grundgedanken in Vordergrund rücken    
Limburg.- Die Caritasstiftung in der Diözese Limburg hat ihren Namen 
in Caritas-Gemeinschaftsstiftung im Bistum Limburg geändert. „Der 
solidarische Gedanke der Stiftungsarbeit rückt durch den neuen 
Namen in den Vordergrund“, erklärt Sonja Peichl, Geschäftsführerin 
der 2005 gegründeten Dachstiftung, die als Treuhänder für teilneh-
mende Stiftungen agiert. „Das gemeinsame Engagement aller betei-
ligten Akteure unter einem Dach gilt den Menschen im Bistum, zielt 
auf die Stärkung der Zivilgesellschaft ab und widmet sich den sozia-
len Herausforderungen der heutigen Zeit sowie der Zukunft.“   
„Mit dem neuen Stiftungsnamen als Zeichen der Verbundenheit wol-
len wir in Zukunft gestärkt auftreten und als Stiftungsgemeinschaft 
weiterwachsen“, so Jörg Klärner, Diözesancaritasdirektor. Die Cari-
tas-Gemeinschaft kann jederzeit durch Stiftungs-Neugründungen 
oder Zustiftungen in bereits bestehende Stiftungen erweitert werden. 
Weiterhin können bereits bestehenden Stiftungen unter dem Dach 
der Gemeinschaftsstiftung verwaltet werden. In jedem Fall erlaubt es 
der Zusammenschluss, gemeinschaftlich stärker zu agieren und Res-
sourcen für mehr Effektivität zu bündeln.   
Die Caritas-Gemeinschaftsstiftung im Bistum Limburg und ihre Stif-
tungen setzen sich mit unterschiedlichen Schwerpunkten für die so-
zialen Aufgaben z. B. in der Kinder-, Jugend- und Familienhilfe, 
Behindertenhilfe, Altenhilfe oder der Wohnungslosenhilfe ein.   
Neue Spenden-Plattform „Spenden Stiften Strahlen – Caritas im Bis-
tum Limburg“ 

 Die Entscheidung für eine Umbenennung resultiert zudem aus der 
Weiterentwicklung des gesamten Spenden- und Stiftungsbereichs 
des Caritasverbands für die Diözese Limburg sowie den regionalen 
Caritasverbänden im Bistum. Noch in diesem Jahr soll eine groß an-
gelegte Spenden- und Stiftungs-Plattform mit dem Namen „Spenden 
Stiften Strahlen – Caritas im Bistum Limburg“ als maßgeblicher Be-
standteil der Gesamtstrategie im Internet geschaltet werden. Sie soll 
die vielfältige karitative Arbeit aufzeigen und das Spenden für ein-
zelne Projekte auf einfachstem Weg möglich machen. „Dieser Zu-
sammenschluss schafft Netzeffekte, schont Ressourcen und bietet 
die notwendige Transparenz, die sich die heutige Generation an 
Spendern und Stiftern wünscht“, sagt Sonja Peichl.                                  
Mehr zum Thema Stiften erfahren Interessierte im Stiftungsratgeber 
„Gemeinschaft bewegt – Mit einer Stiftung Zukunft gestalten“, zum 
kostenlosen Download unter: https://t1p.de/g5ey   
Über die Arbeit der Dachstiftung und ihrer Treuhandstiftungen infor-
miert der Jahresbericht „Caritasstiftung aktuell 2018/19“, zum kos-
tenlosen Download unter: https://t1p.de/vubf   
Weitere Informationen unter: www.caritasstiftungen.de

Die nächste „Heimatpost“  
erscheint am Freitag,  

den 17. April 2020 
BLEIBEN SIE GESUND!



Blumen Heep e. K.

Langstraße 71· 65589 Hadamar-Steinbach 
Telefon 0 64 33 - 28 23· Fax 30 93

seit  
60 Jahren

Schöne Blumen- und  
Deko-Accessoires zu jeder Gelegenheit!

Baumfällungen aller Art  
Ab Ende September dürfen wieder Bäume gefällt 
werden. Sichern Sie sich jetzt noch die günstigen 
Sommerpreise und rufen Sie uns an.  
- Kostenlose Beratung 
- Kostenloses Angebot 
- Kostenlose Entsorgung  
Baumdienst und Sägewerk Uwe Rischke 
65599 Dornburg-Frickhofen, Schiesheck 17  
Tel. 0 64 36-288 30 40 · Funk 0170-172 37 48   
E.Mail: info@rischke.com 

Brückenvorstadt 6 · 65589 Hadamar 
Telefon 06433-4308 · Fax 06433-3698

URNENGRABAUSSTELLUNG

  NACHRUF  
 

Wir trauern um unseren ehemaligen Mitarbeiter  

 Herrn Leo Brötz  
 

Der Verstorbene hat von 2000 bis 2016 mit großer Gewissenhaftigkeit 
und Zuverlässigkeit seinen Dienst als Mitarbeiter im Bereich 

des städtische Bauhofs für die Stadt Hadamar erfüllt.  
Wir wollen uns seines Wirkens in Dankbarkeit erinnern und 

sein Andenken in Ehren halten.  
 

Seiner Familie und allen Hinterbliebenen sprechen wir hiermit 
unsere tiefempfundene Anteilnahme aus.  

 
Hadamar, im März 2020 

Für den Magistrat  
Michael Ruoff 
Bürgermeister

Für den Personalrat  
Paul Stegemann 

Vorsitzender
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CORONA: 

Test bei Abstrichstelle nur nach Kontakt  
mit Gesundheitsamt oder Arzt  
Limburg-Weilburg. Auch im Landkreis Limburg-Weilburg gibt es seit 
dem 17. März 2020 eine Abstrichstelle, wo Tests hinsichtlich des Co-
rona-Virus durchgeführt werden. Allerdings bestehen bestimmte Vo-
raussetzungen, um dort getestet werden zu können, denn nur ein 
niedergelassener Arzt, das Gesundheitsamt des Landkreises oder 
die Kassenärztliche Vereinigung legen im Einzelfall fest, ob ein Ab-
strich durchgeführt werden sollte. Für die Bürgerinnen und Bürger 
gibt es somit drei Möglichkeiten: Entweder sie setzen sich über das 
Corona-Bürgertelefon des Landkreises unter 06431 296-9666 mit 
dem Gesundheitsamt in Verbindung, oder aber telefonisch mit einem 
niedergelassenen Arzt. 
Eine dritte Möglichkeit ist ein Anruf unter der Telefonnummer 116117 
bei der Kassenärztlichen Vereinigung. Sollte nach diesem Telefonat 
seitens des Gesundheitsamtes, des Arztes oder der Kassenärztlichen 
Vereinigung auf Basis der Kriterien des Robert-Koch-Institutes fest-
gelegt werden, dass ein Abstrich nötig ist, wird dies den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern der Abstrichstelle gemeldet, die wiederum die 
betroffene Person dann einbestellen. 
Wichtig: Nur wer eine solche Einbestellung erhalten hat, wird in der 
Abstrichstelle auch getestet, alle anderen werden abgewiesen.   
 
 Karnevalsgesellschaft Hadamar  
Die KG Hadamar hatte die diesjährige Jahreshauptversammlung mit 
Neuwahlen des Vorstandes für Freitag, den 17. April 2020, im Zeug-
haus der KG terminiert.  
Auf Grund der aktuellen Situation in Deutschland und dem Verbot von 
Menschenansammlungen über 5 Personen (Stand 21.03.2020) muss 
die Jahreshauptversammlung auf unbestimmte Zeit verschoben wer-
den. Ein neuer Termin wird fristgerecht mitgeteilt. Wir wünschen allen 
beste Gesundheit und freuen uns auf ein Wiedersehen. 
 
Jahrgangstreffen fällt aus 
 
Treffen des Jahrganges 1939 am 15.April 2020 fällt wegen der Co-
rona Krise aus. Ein neuer Termin wird noch bekannt gegeben.


